Zeitung 
rſch eint taglich mit Ausnahme 
Montags. 


Beſtellungen 
nehmen alle Poſt-Anſtalten des 
In- und Auslandes an. 
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Gemeinderaths-Sitzung. 
Mittwoch, den 22. Juni 1853, Nachmittags 3 Uhr. 

Gegenſtände der Verhandlung: 1) Einführung der Gas— 
Beleuchtung; 2) Erbauung von Verkaufsläden zwiſchen dem ehemaligen 
Wronkerthore und dem Grundſtücke des Schmiedemeiſters Herrn Wilke 
am linken Ufer des BogdanfasMühlenfluffes; 3) auderweite Verpach— 
tung det Schanklokale unter dem Rathhauſe und im Waagegebäude 
ro 1. Oktober 1853/56; 1) Ergänzungswahlen für die Communal— 
Einkommenſteuer⸗Schätzungs⸗Kommiſſion; 5) Stückrechnung der 
Stadt- Armen Kaſſe pro I. Quartal 1852; 6) Rechnung der Stadt- 
Schuldentilgungs⸗Kaſſe pro 1852; 7) Rechnung über den Hundeſtenuer— 
Fonds pro 1852 8) Gewerbe-Konzeſſtonen; 9) Auflöſung des Ge— 
werberaths; 10) definitive Verrechnung der Rathhaus Neparaturbau⸗ 
Koſten; 11) perſonliche Angelegenheiten. Tſchuſchke. 


Italien 


Berlin, den 19. Juni. Se. Majeſtät der König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht: dem Rektor am Gymnaſium zu Görlitz, Profeſſor 
Dr. Anton, ſo wie den erpedirenden Sefretairen, Kriegs⸗Raͤthen 
Schmieden und Meyer vom Kriegs- Miniſterium, den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen. 


Die Anſtellung des Kandidaten des höhern Schulamts Dr. Zu: 
ſechſter ordentl 


1 Lehrer an der ren Bürger 

— zum — Geiſt in Breslau; und die ahb des Kandidaten 

— höheren Schulamts Wilhelm Hanke zum ordentlichen Lehrer 
e 


ann evangeliſchen Gymnaſium zu Liegnitz iſt beſtätigt worden. 

Sc. Durchl. der Fürſt Auguſt Sulkowski iſt von Schloß 
Reiſen, Se. Ercellenz der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
Reif N: beiten v. d. Heydt, und der Minifterial- Direktor im Miniſte⸗ 
liche Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Mellin, von 
— * der Unterſtaatsſekretair im Königlichen Miniſterium für 
Magde r caftliche Angelegenheiten, Wirkliche Geheime Ober⸗Juſtiz⸗ 
88 hc von Greifswald und Eldena, und der Ober⸗Erb⸗Jäger⸗ 
Rath Herzogthum Schleſien, Graf v. Reichen bach- G oſchütz, 


3 hier angekommen. 


Der Fürſt v. Pückler⸗Muskau, iſt nach Muskau abgereiſt. 


Pods dam, den 17. Juni. Ihre Kaiſerlichen Hoheiten die Er z⸗ 
herzogin Sophie und der Erzherzog Karl Ludwig von 
Oeſterreich find auf Schloß Sansſouei eingetroffen. 


Telegraphiſche Depeſche des Staats: Anzeigers. 
Paris, den 16. Juni. Man legt den jüngſten Verhaftungen 
eine größere Bedeutung als gewöhnlich bei. 4 
Telenrapbifche Depeſche der Preuß. Zeitung. 
aris, den 17, ni. Der „Moniteur“ bringt einen Bericht 
Juni „ 9 
des Contre. Admirals Fourrichon über die Strafkolonie Guyana und 
deren Geſundheitszuſtand; auf 2116 Deportirte, worunter angeblich 
nur 150 politiſche, kommen danach 237 Kranke und das Doppelte an 
a im Ganzen mithin auf 100 Perſonen 33 theils 
Kranke, theils nicht völlig Hergeſtellte. = 
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Pari TR 17. Juni. Der Kaifer hat der Kommiſſion für Ju⸗ 
duſtrie eine is lautende Antwort erteilt. 22; na. 
73 5 euliche päpftliche Geſandte Garibaldi ift am Schlag⸗ 
uſſe ge : 25 
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Corfu, den = 5 Oer Page Dampfer „Taisri“ iſt 
a Scutari abgegangen, aſcha nach Konſtantinopel abs 
zuholen. 


* 


Dentſchland. 

(Berlin, den 19. Juni. Die Frau Erzherzogin Sophie und 
Erzherzug 8 von Oeſterreich ſind, wie Sie bereits wiſſen, — 
Freitag Abend 71 Uhr auf dem hieſigen Potsdamer Bahnhofe eingetrof⸗ 
fen. Se. Maj. der König, welcher ſchon um 5 Uhr mittelſt Extrazuges 


* 


Dienſtag den 21. Juni. 


nach Berlin gekommen war und, in Begleitung des Flügeladjutanten 
v. Alvensleben, eine halbe Stunde lang dem Wettrennen auf dem 
Tempelhofer Felde beigewohnt hatte, empfing mit den Königl. Prinzen 
Friedrich Carl, Georg und Adalbert die hohen Gäſte. Die Begrü⸗ 
zung war eine wahrhaft herzliche; wiederholt umarmten ſich der Kö⸗ 
nig und die Erzherzogin. Se. Majeſtät ſtellte hierauf feiner erlauch⸗ 
ten Schwägerin die anweſenden Prinzen vor und entſchuldigte ſich, 
daß er es in der Eile vergeſſen habe, gleich dieſen zum Empfange von 
Mitgliedern der Oeſterreichiſchen Katſerfamilie feine Oeſterreichiſche 
Uniform anzulegen. Die Erzherzogin, eine hohe majeſtätiſche Geſtalt, 
die einem des Geſtändniß abnöthigt, daß ſie zur Herrſcherin geboren, 
autwortete mit einer Umarmung. Der Erzherzog Ludwig trug die 
Preuß. Generals-Uniform und das Band des ſchwarzen Adler-Ordeus. 
Um 74 Uhr begaben ſich die hohen Herrſchaften nach Potsdam. Ge⸗ 
ſtern gab Se. Mal der König im Schloſſe Sansſouci ein großes Di⸗ 
ner. Die hier anweſenden Glieder der Königl. Familie, ſo wie die 
jetzt am Hofe zum Beſuch weilenden hohen Gaͤſte erſchienen an der 
Tafel des Königs Außerdem waren u. A. mit einer Einladung be⸗ 
ehrt worden die Generale Graf v. d. Gröben, v. Gerlach, der Mi⸗ 
niſterpräſident v. Manteuffel, der Oeſterreichiſche Geſandte Graf 
v. Thun und Oscar v. Redwitz. 

Auch heute findet bei Sr. Maj., den hohen Gäften zu Ehren und 
zum Stiftungsfeſte des Lehrbataillons, ein Gala-Diner ſtatt. Die hohe 
Generalitat, das Staatsminiſterium, das diplomatiſche Corps und an⸗ 
dere hochgeſtellte Perſöulichkeiten find zur Tafel beſchieden. 

Die Staatsregierung hat an die ſämmtlichen Preuß. Geſandten 
eine Circular-Depeſche gefandt, in welcher fie ihnen über die Lage 
der orientaliſchen Frage Auftlärungen macht und vor Uebereilungen 
warnt. — Daß, wie durch Herrn v. Kiſſeleff in Paris und durch 
Herrn v. Brunn ow in London, auch hier durch Herrn v. Budberg 
eine Anfrage und Erklärung der ruffifchen Regierung betreffs der orien— 
taliſchen Frage an das Kabinet gerichtet worden ſei, wird in unſern 
eingeweihteren politiſchen Kreiſen in Abrede geſtellt; ebenſo, Haß 
Oeſterreich eine Vermittelung angeboten worden ſei. — — Wie in den 
diplomatiſchen Kreiſen verlautet, bahnt ſich eine Verſtändigung der 
Großmächte in Betreff der orientaliſchen Angelegenheit gegenwärtig in 
London an. 

Frankfurt am Main iſt jetzt dem Beiſpiele Preußens gefolgt und 
hat nun ebenfalls die Zeitungsſteuer eingeführt. 

Die bedeutenden Wollvorräthe, die ſich hier auf dem Platze 
befanden, ſind zum großen Theil ſchon wieder verſchwunden und meiſt 
* die Bänke intänbjfsher Fabrikanten übergegangen. Die 110 11 
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ſorten und gute ordinäre Sorten find meiſt von unſern Tuchhändlern 
aufgekauft worden; die engliſchen Wollhändler begehrten nur Wolle 
beſter und feinſter Qualität, zeigten ſich aber gerade nicht willfährig, 
die geforderten Preiſe zu zahlen. Die Wolle, die fetzt hier noch lagert, 
iſt, wie mir verſichert wird, bereits in den Händen von Vorkäufern, 
alſo ſchon in zweiter Hand. — Die kleineren Gutsbeſitzer kehren heut 
ſaſt ſämmtlich ſchon wieder in ihre Heimath zurück. 

Graf v. Raczynski hat ſich in diefen Tagen auf einige Zeit 
nach Poſen begeben. 3 

Graf v. Oriolla, Chef 7. Hufaren- Regiments, befindet ſich 
gegenwärtig aus Bonn hier anweſend, und wird in dieſen Tagen 
feine Vermaͤhlung mit Fräulein v. Arnim feiern. g 

Die Spaniſche Tänzerin Pepita beglückt bekanntlich abermals 
das Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſche Theater, die Wiege ihrer Triumphe, 
mit ihrer Gegenwart. So oft fie auftritt, iſt das Haus gedrängt voll 
und dem Heere ihrer Anbeter führt der gegenwärtige Wollmarkt eine 
bedeutende Verſtaͤrkung zu. Ein wahres Pepita - Fieber iſt in Berlin 
ausgebrochen, mit jedem Tage greift daſſelbe mehr um ſich. Was wird 
es für eine Menge von Kopfhängern hier geben, wenn Pepita dem Di⸗ 
rektor Carl, der ſetzt hier anweſend iſt, nach Wien folgt, um dort ihre 
Tänze und die Tändeleien mit dem geſtickten Kleide fortzuſetzen! 

Die vom Herrn Ober⸗Präſidenten v. Puttkammer zu Gun⸗ 
ſten des Theaterdirectors Wallner erlaſſene Beſtimmung hat hier in 
allen Kreiſen große Anerkennung gefunden. allner's Name hat 
in der Künſtlerwelt einen guten Klang und allgemein iſt die Meinung, 
daß feine Perſönlichkeit vorzugsweiſe dazu geeignet ſei, der Poſener 
Bine die Bedeutung zu geben, die NE, im Juereſſe der Proving, 
haben muß. Daß Herr Wallner dies Ziel verfolgt, hat er ſchon 
dadurch ſattſam dargethan, daß, ſeitdem die Leitung des Theaters in 
ſeine Hände übergegangen if 120 der Stadt Genüſſe geboten hat, die 
ſie früher in der Ferne ſuchen mußte. Soll nun aber Wallner in 
dieſem Streben nicht ermüden, fo iſt es wahrlich an der Zeit, daß ſich 
ihm die Theilnahme des Publikums ganz in dem Maße zuwende, als 
ſeine Anftrengungen und die Leitungen ſeines Künſtlerperſonals es 
verdienen. — Berliner, die während ihrer Anweſenheit in Poſen das 
Theater beſuchten, find, wie ich verſichern darf, überraſcht geweſen, 
Talente dort vorzufinden, die ſelbſt unſerer Hofbühne zur Zierde nes 
reichen dürften. Vorzugsweise hörte ich Herrn Meffert als Tenor 
und Fran Schroeder⸗Duümmler als dramatiſche Sängerin rühmen. 
Auch Herr Wrede wurde mir als ein wackerer Sänger und Herr 
Keller als ein trefflicher Zutrigant und Charakterſpieler bezeichnet. 


* Die don dem Unternehmer des Friedrich⸗Wilhelmsſtäd⸗ 
tiſchen Theaters veranſtaltete Billets⸗Lotterie iſt Veraulaſ⸗ 
fung geweſen zu Verhandlungen zwiſchen deu betreffenden Behörden. 
Wie es ſcheint, iſt dieſe Ausſpielung von Theaterbillets nicht einer 
Lotterie gleichgeashter worden, zu welcher die Erlaubniß der Miniftes 
rien des Innern und der Finanzen nachgeſucht werden muß, indem 
das Polizeipräſidium ſeine Genehmigung dazu ertheilt hat. Die Lotte⸗ 
rie⸗Direktion hat dagegen bei dem Miniſterium Beſchwerde erhoben, 
dieſes aber ſchließlich die Ausſpielung eſtattet. 

Bekanntlich hatte die Tänzerin Pepita die Einnahme für eine 
Vorſtellung im Friedrich⸗Wilhelmsſtädtiſchen Theater mit 253 Thlr. 
20 Sgr. dem Bürgermeiſter Naunyn für die hieſigen Stadt⸗Armen 
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überwieſen. Diefe Summe iſt der Haupt⸗Armenkaſſe mit der Beſtim⸗ 
mung der Armen-Direktion zugegangen, einen beſonderen Fonds 
unter dem Namen „Pepita⸗Fonds“ zu führen!!! Wir unſerſeits 
würden lieber das Geld ſpringen laſſen. (Krz. Ztg.) 

Stettin, den 18. Juni. Die Spaniſche Tänzerin, Seunora 
Pepita de Oliva, wird, wie wir hören, in der nächſten Woche, am 
Donnerſtag, Freitag und Sonnabend, auf dem hieſigen Stadttheater 
Gaſtvorſtellungen geben. 0 > 

Magdeburg. — Die K. Regierung warnt durch eine öffentliche 
Bekanntmachung vor dem unvorſichtigen Gebrauche gi ftiger Tuſch⸗ 
farben. Es hat ſich nämlich dort der unglückliche Fall ereignet, daß 
ein Kind, welches ſich mit Malen beſchäftigte, und aus Spielerei an 
einem Stück Tuſche naſchte, zwölf Stunden nach dem Genuſſe ſtarb. 
Bei der gerichtlichen Leichen⸗Eröffnung fand ſich, daß es grüne, gro⸗ 
ßeutheils aus arſenikſaurem Kupfer⸗Oryd beſtehende Farben verſchluckt 
hatte und dadurch getödtet worden war. 

Oeſterreich. 

Wien, den 16. Juni. Die bevorſtehende Errichtung von Nacht⸗ 
Kurierzügen zwiſchen Berlin und Breslau iſt für die Wiener Poſt von 
großer Bedeutung. Es werden durch Vermittelung derſelben die Kor⸗ 
reſpondenzen aus Berlin und die Route um beinahe 12 Stunden frlie 
her in Wien eintreffen. 

Die durch den Oeſterreichiſch-Preußiſchen Zoll⸗ und Handels ver⸗ 
trag beſtimmten Verhandlungen in Betreff einer allgemeinen Münzkon⸗ 
vention haben bereits begonnen und es wird zur Feſtſtellung der Nor⸗ 
men ein beſonderer Kongreß abgehalten werden. 

Schweiz. N 

Neuenburg, den 14. Juni. Der für geftern wieder einberu⸗ 
fene große Rath des Kantons hat ein Geſetz dekretirt, wonach auch zu 
den Primarlehrerſtellen Fremde zugelaſſen werden können. Die mei⸗ 
ſten höheren Lehrſtelleu ſind ohnehin ſchon mit Ausländern beſetzt. Der 
große Verdienſt beim Uhrmachergeſchäft abſorbirt allen einheimiſchen 
Nachwuchs für das Lehrfach. — Die ſeit ein paar Jahren in der Ent⸗ 
ſumpfung des Seelands eingetretene Lauheit macht ſich bei dieſem Re⸗ 
genſommer in traurigſter Weiſe fühlbar. Das Verſanden der Abzugs⸗ 
Kanäle hat einen großen Raum von Viehweiden und Fruchtfeldern 
unter Waſſer geſetzt; man fürchtet deshalb eine Theuerung der bereits 
hoch im Preiſe ſtehenden Lebensmittel. (Fr. P. Ztg.) 

Frankreich. 

Paris, den 16. Juni. Der Kaiſer beſuchte am 8. das Lager 
von Satory und übernahm zum Erftaunen Aller den Oberbefehl über 
die dort verſammelten Truppen, die er mandoriren ließ. „Die Soldaten, 
Offiziere, Generäle und Zuſchauer“ — ſagt der „Moniteur de l'Ar⸗ 
mée“ — „waren tief ergriffen, als fie ſahen, daß Se. Majeſtät das 
Kommando über einen ſo ſchöͤnen Theil unſerer prächtigen Armee 
übernahm. Dieſer Begeiſterung folgte eine ehrfurchtsvolle Stille und 
man hörte die ſtarke, ruhige, energiſche und volltönende Stimme des 
Kaiſers, der mit der Sicherheit eines Mannes kommandixrte, der feit 
langer Zeit daran gewöhnt iſt. Frankreich, Europa, ja die ganze 
Welt ſind ſeit drei Jahren an die außerordentlichſten Dinge Seitens 
des Oberhauptes der ftanzöſiſchen Nation gewöhnt. Die politifchen 
Reden, die Handlungen, die Ruhe, die Würde dieſes von der Vorſe⸗ 
hung zur Rettung der Geſellſchaft erkornen Mannes haben Alle ber 
lehrt, daß nichts, was von ihm ausgeht, Erſtaunen erregen darf; 
aber Niemand kounte ſich bei dieſem großartigen und unerwarteten 
Schauſpiel einer gewiſſen Bewegung erwehren.“ Die Soldaten ſollen, 
wie die offiziellen Organe berichten, voller Begeisterung geweſen fein. 
Die Lüfte ertönten von dem Rufe: Es lebe der Kaiſer! Die Kaiſerin 
war ebenfalls im Lager anweſend und folgte dem Truppen⸗Korps 
nach der Straße von Chevreuſe, wo der Kaiſer die Manöver, die 
ziemlich komplizirt waren, ausführen ließ. 

— Der Kriegsminiſter iſt heute nach Metz abgereiſt, wo er die⸗ 
ſen Abend eintreffen wird. Morgen finden dort große Manöver ſtatt. 

— Der „Moniteur de Parmee* veröffentlicht heute einen länge⸗ 
ren Aufſatz über das Ruſſi ſche Militairweſen. Er ſucht darin 
darzuthun, daß, obgleich die Ruſſiſche Armee im Ganzen etatsmäßig 
aus 1,109,387 Mann beſteht, doch nur 200,000 bis 250,000 Mann 
im Ausland verwandt werden können. (Stimmt der Zahl nach mit 
dem in Nr. 140 Poſ. Ztg. Geſagten überein.) Er theilt die Ruſſiſche 
Armee in die aktive Armee und in die Reſerve ein. Die aktive Armee 
beſteht nach ihm aus 15,100 Offizieren, 478,703 Mann Soldaten 
mit 992 Kanonen und 69,275 Muſikern ıc., im Ganzen 547,973 
Mann. Die Reſerve-Armee, wozu er die unregelmäßigen Truppen 
(98,000), das Kaukaſiſche Korps (mit 152,502), das Korps von 
Finnland und Sibirien mit 37,000, die Garnifonstruppen mit 130,000 
Mann zählt, befteht, ihm zufolge, aus 627,752 Mann. „Wir wiſſen 
aber“ — ſchließt der Artikel — „daß die Reſerve-Armee ſich größten, 
theils auf dem Papier befindet; daß die Korps von Finnland und Si⸗ 
birien eine ſpezielle Miſſion haben, daß die Garniſonstruppen aus Ve⸗ 
teranen, Invaliden und Arbeitern beſtehen, und daß die unregelmä⸗ 
Bigen Truppen nur 25,000 Mann zur aktiven Armee ftellen. Die 
aktive Ruſſiſche Armee neduzirt ſich daher auf ungefähr 500,000 Mann. 

Großbritannien und Irland. 

London, den 14. Juni. Auch unter den Veſuchern des geſtrigen 
vierten Concertes waren die höchſten Stände der Hauptſtadt, und 
ſomit Englands, aufs würdigte vertreten, auch der Cardinal Erz⸗ 
biſchof Wiſeman war zugegen. Sie fehen, daß des Vereines — man 
darf ſagen — magiſche Lockungen nach allen Seiten hin unwiderſteh⸗ 
lich wirken. Für die Londoner feinere Damenwelt iſt ſo etwas no 
nicht da geweſen. Man iſt ſo bezaubert, daß erſt heute der Berein 
Neues aus ſeinem reichen Schatze bieten konnte, da an 100 Nummern 
für die Concerte eingeübt find. Die drei erſten Concerte beſtanden, 
auf ſpeciellen Wunſch, aus Liedern, die im erſten geſungen worden 
waren. Das vierke Concert brachte nur Neues und war, nach mei⸗ 
nem Gefühle, das Gelungenſte. Mit Liebe und Friſche wurde geſungen, 
und nach jeder Nummer ſteigerte ſich der Beifall. Da capo verlangt 
wurde unter enthuſiaſtiſchem Applaus C. Mar. v. Weber's Frühlings⸗ 


Toaſt von Zöllner, in dem ſich auch das Quatuor, die 

Sezen e Wickop, Du Mont⸗Fier und T. J. Meyer, auszeichnete. 

Außerordentlich gefiel die ſpaniſche Cauzonetta, welche Herr Du Mont⸗ 

Fier auf das ſeelenvollſte vortrug, den ganzen Saal zum entzückteſten 

Beifall hinriß, To daß fie ſtürmiſch wiederbegehrt wurde und Herr 

Du Mont fie zum zweiten Male, wo möglich noch ſchöner fang, als 

das erſte Mal. Selbſt der Verein war über ſeinen Vortrag entzückt 

— er hat den Meiſterſchuß gethan in dieſem Coucerte. Den Schluß 

bildete der Sängergruß von Strauß, der mit allem Feuer der Be⸗ 

geiſterung geſungen wurde und alle Zuhörer zum lebhafteſten Beifalle 
immte. 

: Die Sänger find dieſe Woche außerordentlich in Anſpruch ge⸗ 
nommen, da jeden Tag ein Concert Statt findet, wozu noch die nö⸗ 
thigen Proben kommen. Der Ausflug nach Liverpool, e die 
und Birmingham iſt aufgegeben, weil in beiden letzten Städten die 
Goncertfäle für die erften Tage der nächſten Woche ſchon beſet waren 
— und die Reife nach Liverpool allein bei der Anstrengung kaum 
vielleicht etwas mehr als die Koſten, 300 Pfund, aufgebracht hätte. 
Montag, den 20. Juni wird der Verein, auf wirkliches allgemeines 

"Verlangen, in Exeter Hall fein Abſchieds- Concert geben und den 
folgenden Tag die Heimreiſe antreten, und zwar über Brüſſel, wo 
dem Vereine von den Sängerfreunden ein feſtlicher Empfang bereitet 
und auf höheren Wunſch noch ein Concert zu wohlthaͤtigen Zwecken 
gegeben wird. 

— Profeſſor Filopanti aus Rom hat geſtern eine Reihe von 

Vorleſungen gegen Niebuhr begonnen (im Konzertſaal Willis's 

1 Rooms). Dieſer Deutſche Hiſtoriker, ſagt er, habe ſeinem (Filopanti's) 
Vaterland das größte Unheil zugefügt, das überhaupt ein Menſch mit 

der Feder ausrichten könne, denn auf die Autorität des Germanifchen 

Profeſſors hin habe man Livius den Reſpekt gekündigt, und Niemand 

wolle mehr an Remus und Romulus, an die ſäugende Wölfin u. ſ. w. 

glauben. Schrecklich! Die Urgeſchichte Roms bilde aber den ſchönſten 

Theil der Weltchronik, und er (Filopanti) könne verſichern, daß nicht 

nur die überlieferten Geſchichten von der Gründung Roms völlig au⸗ 

thentiſch ſeien, ſondern daß er „auf rechtmäßige Weiſe“ in Beſitz bisher 
unbekannter Traditionen gekommen ſei, welche ein deutliches Licht auf 
die ſcheinbar unerklärlichen Thatſachen, die Niebuhr laͤugne, werfen 
würden. Woher er feine unſchätzbaren Enthüllungen habe, ſei gleich- 
gültig; genug, er habe ſie, und wolle vor Allem bemerken, daß der 

Vater von Romulus, der Gemahl von Donna Rhea Sylvia, ein ge⸗ 

nialer und liberaler Signor war, der eine „geheime Gefellfchaft zur 

Verbreitung von Freiheit und Geſittung über den ganzen Erdkreis“ 

gründete, und des wegen allerhand Wunder wirkte, um die Entſtehung 

der ewigen Stadt als eine That des Himmels darzuſtellen. Aber Numa 

Pompilius, Donna Egeria u. ſ. w. hätten exiſtirt. Die Beweiſe werde 

er ſpäter liefern. Das Publikum hörte den Ritter der Tradition mit 

achtungsvoller Aufmerkſamkeit bis zu Ende an, und die Damen waren 

fo ziemlich überzeugt, daß Niebuhr ein herzlofer, kalter, ungläubiger 

Thomas, turz ein abſcheulicher Menſch gewefen fei- 

London, den 15. Juni. Die Papiſten haben in Dublin ein 

Meeting gegen die Kloſterbill gehalten, das ſie eine Demonſtration des 
Iriſchen Volkes zu neunen für gut befinden, und die proteſtantiſchen 
Paſtoren haben eine Gegendemonſtration verſucht. Es iſt ſchwer zu 

ſagen, welche Parthei ſich lächerlicher gemacht hat. Eine Deputation 

der Protestant Association, mit ehrlich bezahlten Einlaßkarten bewaff- 

net, erſchien am Eingange des Verſammlungslokales, der aus den 

Zeiten der Repeal wohlbekannten Rotunde, in der Abſicht, einen theo⸗ 
ſogiſchen Hahnenkampf aufzuführen, und es entſpaun ſich zwiſchen 

Mr Arkins, dem Billetempfänger, und dem hochwürdigen Mr. Gregg, 

dem Führer der Deputation, folgendes heroiſche Zwiegeſpräch. „Sie 

follen hier nicht herein, es ſei denn über meinen Leichnam.“ — „Wir 

haben unſere Karten bezahlt. Wollt Ihr Eure eigene Karten zurück⸗ 
weiſen?“ — „Das iſt mir ganz einerlei. Keine ſterbliche Seele ſoll 
herein, es ſei denn über meinen Leichnam.“ Mr. Gregg ſuchte die 

Hülfe der Polizei nach, die ihm aber abgeſchlagen wurde, 7 es ſich 

um einen Civilanſpruch handle.“ Der ee entle igte 1 
darauf folgender Standrebe- „Ihr benehmt Euch wie | win er un 

Feiglinge. Ihr nennt Euch Katholiken, aber Ihr ſeid uur Papiſten 

und gar nicht fähig, Staatsbürger zu ſein. Euer Meeting iſt eine 
Winkelverſammlung und Eure Verhandlungen ſind nicht ſoviel werth.“ 

Der Redner ſchlug dabei ein Schuippchen und dieſe Pantomime hilft 
vielleicht zur Erklärung der vielbeſprochenen Stelle in Cicero's Reden, 

er mache ſich aus feinem Gegner ne tanti quidem, wobei er nach der 

Anſicht einiger Gelehrten aus ſeiner Toga einen zu dieſem Zweck mit⸗ 
gebrachten Strohhalm hervorgeholt haben ſoll. Mr. Martin bedeutete 

| den Cerberus, daß er ſchonungslos auf den Preis des Billets, event. 
| auf das Intereſſe, das ſchwer zu beſtimmen fein dürfte, verklagt werden 
ſolle, und Mr. Tompſon war derſelben Meinung. Die Deputation 
zog ſich triumphirend zurück und das Meeting beſchloß, daß die Re⸗ 
viſton der Klöſter „unverantwortlich,“ „verdammeuswürdig, 1 „inſul⸗ 
tirend,“ „freiheitsmörderiſch“ und „niederträchtig“ ſei. Der Hochwür⸗ 
dige Dr. Marſyall erklärte ſich bereit, „Seite an Seite mit ſeinen 

Mitbürgern die Feinde zu bekämpfen, mit friedlichen Mitteln, wenn 

möglich, wo nicht, mit Blut,“ und ſchüttelte energiſch mit dem Kopfe, 

als der Vorſitzende dieſe blutige Drohung für einen figürlichen und im 

geiſtigen Sinne zu nehmenden Ausdruck erklärte. Vorgeſtern wurde 

die Dubliner Ausſtellung von 9872 Perſonen beſucht, die höchfte Zahl 


röffnung. 
ee Rußland und Polen. 
Das „Journal de St. Petersbourg“ vom 1. Juni druckt wört⸗ 
lich und ohne widerſprechende Bemerkung jenen Artikel des „Journal 
| de Franefort“ ab, in welchem gejagt war, daß die orientaliſche 


rage nicht im Geringſten zu Befürchtungen eines Krie— 
ges Veranlaſſung geben könne, daß man an dem Worte des 
alſers von Rußland nicht zweifeln dürfe, daß die Integrität der Tür⸗ 
zei vielleicht durch die Revolution, aber nie durch die Ka⸗ 
bin et bedroht werden könne, und daß die Frage in Betreff der hei⸗ 
| ligen Stätten als iu einem Sinne gelöjt zu betrachten ſei, der alle Par⸗ 
| teien zufrieden stellen werde. Es darf nicht überſehen werden, daß der 
Abdruck en zu einer Zeit ftattfand, als man in Petersburg 
en der Abreiſe des Fürſten Meutſchikoff unterrichtet fein 
mußte. 


un Italien. 

Rom, be e Gen Sergei füpet Si 
lichen Handſtreich 9 Läden öffnet Hutmacher aus. Kaum hatten 
dieſe in der Frühe ihre date Be d in allen bedeutenden Ma⸗ 
gazinen Sine ee verdächtig (cheinenden eum und Sede 
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dem Polizei⸗Direktorium ſchaffen lee der and wurde 
5 Männern, auch einem Attaché der franzoſiſchen Geſandtſchaft, 


Polizei einen förm⸗ 


der Hut vom Kopfe genommen. Letzterer erhob darüber einen gewal⸗ 
tigen Lärm und erhielt ſofort ſein Eigenthum wieder, aber keiner der 
übrigen. Die der Polizei mißliebigen Hüte ſind aus hellbraunem Filz 
mit kurzen aufgeworfenen Krampen und runder niedriger Kuppel. 
Die Polizei gab heute eine lange Namenliſte von Individuen aus, 
welche ſie der Verfolgung durch Steckbriefe überwies. Unter ihnen 
11 Ausreißer vom Militär, 5 davon Schweizer und Dentfche des 
Fremdenregiments, ein politiſcher Emiſſär aus Acquaſanta und ein 
aus dem Kloſter zu Rieti entlaufener Kapuziner. 
Türkei. 
Konſtantinopel, den 9. Juni. Heute traf das ruſſiſche 
Schreiben vom 19. Mai alten Styls mit dem Ultimatiſſimum 
(der Superlativ des Superlativs!) hier ein. Rußland verlangt darin 
die einfache Annahme einer eingeſchloſſenen Note, widri⸗ 
genfalls es ohne Krieg die Grenze uͤberſchreiten müͤſſe, um die 
Erfüllung feiner Begehren zu erwirken. — Reſchid Paſcha theilte 
das Schreiben fofort dem Lord Stratford de Redeliffe mit, der darüber 
alsbald an Lord Clarendon nach London berichtete. — Man glaubt 
nicht, daß die Pforte nachgeben werde, und ſie ſoll in dieſem Sinne 
von Lord Stratford de Redeliffe beftärkt werden. 


Locales ꝛc. 

Poſen, den 20. Juni. Bei der nächften Schwurgerichtsſitzung, 
die am 4. Juli beginnt und nur etwa anderthalb Wochen dauert, wird, 
wie wir vernehmen, in Betreff der Zulaſſung des Publicums in den 
Zuhörer⸗Raum eine Aenderung ftattfinden und zwar in der Art, daß 
der Eintritt nur gegen Einlad- Karten, wie dies früher bereits einmal 
eine Zeit lang geſchah, geſtattet wird. Der Herr Juſtizminiſter hat 
in einem Reſeripte dies vorgeſchrieben. Da die Erfahrung ergeben 
hat, daß die Oeffentlichkeit bei gerichtlichen Verhandlungen in Straf 
ſachen vielfach gemißbraucht worden, ſo iſt, um einem verderblichen 
Eiufluſſe derſelben auf den ſittlichen Zuſtand der Bevölkerung vorzu⸗ 
beugen und Störungen der Ordnung und Sitte, wodurch das An⸗ 
ſehn des Gerichts gefaͤhrdet wird, zu verhüten, ferner in jenem 
Reſeripte beſtimmt worden, daß ſtets nur fo viel Perſonen in den 
Zuhöter-Raum ſollen eingelaſſen werden, als bequem in demſelben 
Platz haben, damit der Vorſitzende des Gerichtshofs zugleich die Mög- 
lichkeit habe, die einzelnen Anweſenden gehörig zu überſehen. Uner⸗ 
wuchjene Perſonen, namentlich Gymnaſiaſten, Schüler, Lehrlinge ſollen 
niemals in den Zuhörer-Raum eingelaſſen werden, ebeuſowenig un⸗ 
auſtändig Gekleidete, Angetrunkene, und vor allen Dingen nicht ſolche, 
die ſich nicht im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre befinden. 

Poſen, den 20. Juli. Der 4jährigen Agnes Zielke näherte 
ſich in dieſen Tagen auf offener Straße ein Frauenzimmer, welches 
ein Kind auf dem Arme trug, in einſchmeichelndem Tone und nahm 
ihr unter dem Vorgeben, ſie ſei ihre Tante, ein Paar goldene Ohr⸗ 
ringe aus den Ohren und drei Schnuren Bernſteinperlen mit einem 
Kreuzchen vom Halſe weg. Das Frauenzimmer hat man bis jetzt 
noch nicht ermitteln können. 

— Geſtern Abend 9 Uhr iſt ein 5jaͤhriger Knabe in die auf dem 
Markte nach der neuen Straße zu befindliche Fontaine gefallen, wurde 
jedoch bald wieder herausgezogen. Einen Schaden hat das Kind nicht 
gelitten. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß das offenſtehende Schöpf- 
loch durch ein Gitter geſchloſſen würde, wie dies auch die Polizei be⸗ 
reits beim Magiſtrat beantragt hat, daß man aber nicht erſt den 
Brunnen zudecke, nachdem das Kind darin ertrunken. 

Poſen, den 18. Juni. Unſere Warthe pflegt faſt nach jedem großen 
Waſſerſtande uns Störe, die Bewohner der Meere und der großeren 
in ſolche einmündenden Ströme, zuzuführen. Ein ſolcher unberufener 
Eindringling wurde vorgeſtern, ein anderer geſtern hier eingefangen und 
beide wanderten, wie wir hören in eine Reſtaurations⸗Küche. Der grös 
ßere derſelben mag über 8 Fuß laug geweſen ſein. Auch im Juni 1812, 
während der Anweſenheit Sr. Mafeſtät des Königs, wurde ein folcher 
Pfeudo⸗Leviathan, der Schrecken unſerer Wartheſiſche, in's Garn ge⸗ 
nommen und bei Gelegenheit des, dem hohen Gaſte von den Ständen 
im Landſchaftshauſe gegebenen Balles, durch den Küchenmeiſter ſchoͤn⸗ 
ſtens garnirt, vorgezeigt. Die obenerwähnten Store wogen 96 und 
102 Pfund. 

Poſen, den 20. Juni. 
Warthe war 2 Fuß 1 Zoll. 

% Schroda, den 19. Juni. Die Straßen- und Hausbettelei 
nimmt hier mehr wie ſonſt überhand. Einen unangenehmen Eindruck 
macht es auf Fremde und manche Einheimiſche, Freitags und Sonn⸗ 
abends in jeder Woche einen Schwarm fremder und hieſiger Bettler von 
jedem Kaliber herumziehen zu ſehen und Halt vor vielen Häuſern zu 
machen, bis man ihnen ihr Scherflein giebt. Die Urſache dieſes tief 
eingefreſſenen Uebels iſt theilweiſe darin zu ſuchen, daß Manche zu 
mitleidig ſind, Andere ihre Wohlthaten ſo zu ſagen vergeuden, denn 
ſie wiſſen nicht, an wem ſie Barmherzigkeit üben, ob an Bedürftigen 
oder Unbedürftigen, an Unmundigen oder Arbeitsunfähigen, noch An⸗ 
dere aber dadurch ſich den Ruf der Wohlthätigkeit in der Oeffentlich 
keit erwerben wollen, wenn ein dergleichen Trupp Stand vor ihrer 
Wohnung macht und zu einem Pfennig ausgezahlt erhält. Andern⸗ 
theils liegt dieſes aber auch darin, daß viele der umliegenden Gemeln⸗ 
den und Ortsvorſtände die Unterhaltung ihrer Armen ganz aus den 
Augen verlieren, letztere daher in die nahen Städte ziehen, um ihren 
Unterhalt zu erbetteln. Wünſchenswerth wäre es, wenn die reſp. Be⸗ 
hoͤrden dem Thun und Treiben dieſer Armen und Bettler mehr Aufz 
merkſamkeit angedeihen ließen, der betreffende Armen-Vorſtand, wie 
es früher hier einige Zeit war, die ſogenaunte Armenbüchſe die Runde 
in der Stadt wöchentlich ein oder zweimal machen ließe, und freiwil— 
lige Beiträge geſammelt würden, überhaupt ein Verein zur ſachgemä⸗ 
ßen durchgreifenden Aufhülfe der Armen ſich mit Unterſtützung Sci: 
tens der Behörden und des Publikums heraubilden möchte. 

Daß mancher Bettler ſich das Auſehen von hohem Alter und der 
Arbeits unfähigkeit zu geben verſteht und ſolches ſich auch zu geben ſucht, 
ſteht feſt; wie man aber dem abhelfen kann, hat uns durch mehrere 
Beiſpiele der noch in gutem Andenken ſtehende, verſtorbene Landrath, 
Baron v. Wimmer, gezeigt. Derſelbe bemerkte im J. 18 12 einen 
fremden Bettler, der anſcheinnend alt, ſchwaͤchlich, auf der Straße an 
Krücken langſam einherſchlich, aber ſeinem ſcharfen Auge und als 
Menſchenkenner entging es ihm nicht, daß hier eine Maske vorhanden 
ſei. Der Bettler wurde auf ſeinen Befehl von ſeinem langen, zer⸗ 
zauſten, garitigen Bartwuchſe befreit, das Haar ihm verſchnitten, er 
ſelbſt gewaſchen, gereinigt, die Krücken entfernt, und per Neben 
der neuen 35 jährigen gefunden, rüſtigen, ſogar hübſchen tanbräth 
Schöpfung 10 Kantſchuhhiebe von Polizeiwegen aufges“ 
derſelbe in feinen Heimathsort, das Dorf S., dem 55 ihm auf 
Dreſcher überwieſen. Dieſer Menſch denkt heute noch aun er iſt einer 
geſpielte Kautſchuh⸗Lettlon mit dantbarem Herzen, den 


Der heutige Waſſerſtand der 


der en Arbeiter und Familien-Väter in ſeinem Dorfe ges 
worden. ) u. 

* Neuſtadt b. P., den 17. Juni. Die Jahreszeit iſt ſehr 
günſtig; wir haben öfter Regen von Gewittern begleitet. — Vorgeſtern 
wurde, in dem unweit von hier belegenen Chraplewoer Walde beim 
Rinderzahlen ein Arbeitsmann aus Wytomysl vom Blitz getroffen 
und getödtet. Der Schlag ging ihm durch den Hut, welcher geſpalten 
wurde in den Kopf, und durch das Ohr wieder heraus. Zwei Arbeits- 
leute, welche unweit von ihm ſtanden, find glücklich davon gekommen. 
In der vorigen Woche machten die hieſigen jüdiſchen Lehrer mit ihren 
Schülern einen Spaziergang nach der unweit von hier belegenen gräf⸗ 
lichen Faſanerie. Die Knaben trugen ſchwarzweiße Fähnchen, die 
Mädchen Blumenkränze. In der Faſanerie wurde das Feſt mit Spiel, 
Turnen ꝛc. recht fröhlich begangen > 

—i— Wollſtein, den 18. Juni. In der Nähe des 1 Meile 
von hier liegenden Städtchens Roſtarzewo wurde auf einem Ackerfelde 
der Leichnam eines Menſchen gefunden, der aller Vermuthung nach 
das Opfer eines Streites oder der Raubſucht wurde. Folgender Zufall 
führte das Auffinden der Leiche herbei. Ein Paar Knaben hüteten auf 
dem Felde, hatten Hunde bei ſich, welche in dem Boden ſcharrten und 
auf Fleiſch geriethen, welches ſie anbiſſen. Die Knaben werden auf⸗ 
merkſam, entdecken alsbald eine Menſchenhand, eilen nach der Stadt, 
woſelbſt ſie der Polizei-Behörde davon Auzeige machen. Als man ſich 
zur Stelle hinbegab und nicht zu tief in die Erde grub, fand man einen 
vollftändig angekleideten Menſchen, der eine Jacke und Lederhoſen trug, 
neben ihm lag eine noch faſt neue Schaufel und auf ſeinem Rücken 
war ein kleiner Torniſter feſtgeſchnallt, in welchem ſich mehrere Stücke 
reiner Wäſche und andere Kleinigkeiten befanden. Ueber die Perſon 
des Unglücklichen läßt ſich noch nichts feſtſtellen, da es an jeder Legi⸗ 
timation mangelt, das Geſicht auch durch das Anbeißen der Hunde 
ganz entſtellt iſt. Jedenfalls gehört er der arbeitenden Klaſſe an, der 
auf einer Reiſe zur Arbeit an der Chauſſee oder Eiſenbahn begriffen 
war. Der Obduktion wird es wohl gelingen, feſtzuſtellen, auf welche 
Weiſe derſelbe ums Leben kam 

Sämmtliche Schulauſtalten wurden heute von dem Herrn Ober⸗ 
Regierungsrathe Dr. Klee revidirt; derſelbe freute ſich beſonders über 
den regelmäßigen Schulbeſuch, von dem er ſich durch Einſicht in die 
Abſenten⸗Liſten überzeugte. Von hier begab ſich derſelbe nach Frauſtadt. 

„ Schrimm, den 18. Juni. Vergangenen Mittwoch, den 15. 
d. Mts., endeten die Uebungen des hieſigen Landwehr⸗Bataillons. Bei 
der Schluß⸗Parade⸗Vorſtellung, welche Ihre Excellenzen der komman⸗ 
dirende General des V. Armee-Corps, Herr v. Ziegen und Hennig, 
in Begleitung des Diviſtons-Kommandeurs Herrn General⸗Lieute⸗ 
nant v. Brandt, beide aus Liſſa kommend, inſpizirten, gaben dieſe bei⸗ 
den hohen Kommandeure über die Haltung des Bataillons ihre Zus 
friedenheit zu erkennen. Endlich ergriff der Hochſttommandirende das 
Wort und erklärte, daß ihn das hieſige Bataillon auf ſeiner Rund⸗ 
ſchau vorzugsweiſe erfreut habe. Am folgenden Tage wurden die 
Manunſchaften entlaſſen. l 

90 En Pils hier die Menſchenpocken eingeſchleppt worden 
und haben ſich dieſelben bereits tödlich geäußert. Demzufolge hat der 
hieſige Kreisphyſikus Dr. Marnow ſofort Impfungen veranſtaltet, ſo 
daß eine Weiterverbreitung dieſer Seuche nicht zu erwarten ſteht. 

Das Reſultat der Verpachtung der von der Verpachtung des 
ſtädtiſchen Kämmereigutes abgeſonderten Wieſen in Parzellen iſt höchſt 
günſtig fir die Kämmerei ausgefallen, da die jährlich von den Wächter 
zu zahlende Summe die Höhe von ſiebenhundert Thalern überſteigt. 

Das Waſſer der Warthe iſt wiederum gefallen und ſteht gegen⸗ 
wärtig auf 1 Fuß 4 Zoll. Durch den hohen Waſſerſtand im April iſt 
der Grund des Flußbettes überall bedeutend verändert worden, ſo daß 
unvorſichtiges Baden in dieſem Fluſſe gefährlich werden kann. 

Man ſpricht hier wieder ſehr ſtark davon, daß die evaugeliſche 
Schulgemeinde durch Geld für ihre Mitanſprüche auf das Franzis: 
tanerkloſter entſchädigt werden ſoll, und dafür die auweſenden Refor⸗ 
maten, die zur Unterſtützung des katholiſchen Pfarrſyſtems hier find, 
in das Gebäude einziehen ſollen. Wofern die Eutſchädigung fo hoch 
ausfiele, daß die evangeliſche Gemeinde ſich ein eigenes Schulhaus ers 
bauen könnte, welches für ihr Bedürfuiß etwa 5000 Thaler koſten 
würde, fo wäre es hoͤchſt vortheilhaft, wenn dieſe das Anerbieten ans 
nehmen wollte. 1 

—=- Goftyn, den 17. Juni. Die Diebesbande, die früher in an⸗ 
dern Gegenden gehauſt und dieſe vielleicht ſchon ausgebeutet hat, ſcheint 
ſich jetzt hierher gezogen zu haben. Außer einem Pferde, welches den 
Nonnen geſtohlen worden, erſtreckten ſich die Diebſtaͤhle meiſt nur auf 
Federvieh, Schweine, Schafe und Ziegen, jetzt aber iſt die Reihe am 
Rindvieh, In Konowo und Gachorowo find bereits Kühe geſtohlen 
worden ohne, daß den Dieben auf die Spur zu kommen war. In der 
Nacht vom 13. zum 14. d. Mes. hat man bier in dem dicht an der 
Stadt gelegenen Dorfe Brzezie dem Wirth Mac mak, welcher zur 
Zeit in Liſſa zum Manoenpre geweſen, clue uh und eine Faͤrſe ge⸗ 
ſtohlen und erſtere ſogleich nach Storchneſt zu dem an demſelben Tage 
abgehaltenen Jahrmarkt geführt. Die Faͤrſe hat der Dieb auf dem 
Wege dahin, in Gola zurückgelaſſeu. Der Umſicht der Polizei, der 
von dem Diebſtahle bald Anzeige gemacht wurde, gelang es jedoch 
den Dieb mit der Kuh in Storchueſt zu ergreifen. Derſelbe heißt Ge⸗ 
orge Hoffmann, iſt 25 Jahre alt und iſt in Neuhof bei Kriewen zu 
Hauſe und hat in ſeinem Leben bereits 6 Kühe und 2 Pferde geſtoh⸗ 
len. Er wird jetzt das dritte Mal beſtraft und gewiß auf hinlaͤngliche 
Zeit eingeſetzt werden, um über ſeine Handhabung noch Beobachtungen 
und Erläuterungen geung auſtellen zu können. Sein Vater ſoll ſogar 
Schulz fein. Am 14. und 15 d. M. wurde in Sandberg von der 
Jüdiſchen Schützengilde ihr Pfingſiſchießen mit einer außerordentlichen 
Feſtivität, Ordnung und Eleganz abgehalten, die die Neugierde der 
hieſigen Beamten und Bürgerſchaft im hohen Grade auf ſich zog. Ve⸗ 

— den Tage zogen viele zu Wagen, zu Roß i 
ſonders am letzten „zu Roß und zu Fuß 
id war das Städtchen ungeme 
nach Sandberg un gemein belebt. 
u, den 19. Juni. Von einer la 1 

„ Gneſen, higt, Ihnen gleich eini angeren Reife zurückge⸗ 

tehrt, bin ich geuöthücz, einige Unglücksfälle mitzutheilen. 


0 

el A 
Der Bau au dem nördlichen Thurm des hieſigen Doms, von welchem 
vor 2 Jahres 


! 5 He dem darauf befindlichen Kreuz herunter 
en pf uüld das & Jahr wieder in Angriff genommen. Nach⸗ 
be benugt reuz wieder aufgeſetzt waren, und der Nicht: 

werden mußte, und der eine Länge von 42 
0 heruntergelaſſen werden ſollte, ſtreiften 
ichen Stricke ab, und derſelbe ſtürzte mit einer 


er, daß er ſich 5 Fuß in die Erde bohrte. Dabei 


noch zu arb 
ches oben angebracht war. Er hatte 
doch ſoll die Beſchädigung nur eine unerhebliche fein. — Unglückliche 


verlief der folgende Tag. 0 
Gebäude, welches in dieſem Jahre hier gebaut wird, ſtürzte ein Ar⸗ 
. etwa 20 Fuß herab. Derſelbe ſoll ſich bedeutend verletzt 
haben. 
Was den in der geſtrigen Nummer Ihrer Zeitung (unter dem 
Buchſtaben 2) mitgetheilten Bericht über den ſogen. Maigang der hie⸗ 
ſigen katholiſchen Schüler betrifft, fo werde ich Ihnen, wenn das 
Sachverhältniß ſeſt ſtehen wird, das Nähere darüber mittheilen. Das 
will ich jedoch ſchon jetzt erwähnen, daß Herr Regierungsrath Schu⸗ 
bring bereits ſehr bald wieder abgereiſt ift, und ſo viel ich hier faſt 
allgemein gehört habe, die Sache kaum einen unangenehmen Ausgang 
nehmen dürſte. Ki 
Am vorigen Dienſtag verſammelten ſich die Freunde des hieſigen 
Staatsanwalts Hantelmann im Logenſaale zu einem Abſchieds⸗ 
abendeſſen, nach welchem trotz des regnigten Wetters auch ein Feuer⸗ 
werk abgebrannt wurde. Derſelbe verläßt zum großen Bedauern der 
Einwohner unſers Kreiſes unſere Stadt, und geht in gleicher Eigen 
ſchaft nach Thorn. 
Handels Berichte. 
18. Juni. Weizen bei Ladungen 62a 70 Rt. Roggen 
6 2 40 Sesam h Mn. . So al) 


Mt. verk. zue 38 à 39 9 

Gerſte, loco 40 2 42 Ni., kleine 38 a 30 At. 

„eo 28 a 32 Mt., b. Juni⸗Juli 50, Pfd. 303 Rt. nominel 

Hafer, 4550 56 4 58 gti. Futter- 53 a 55 N. 3 nominell. 

Erbſen, Koch: 56 4 Rt., Futter 93 a 55 Rt. 

5 nee — 22 79—78 Rt. Sommerrübfen 
8—66 Mt. Leinſamer 6 Nl. 

Mabel loco 10 Mt. 1 Juni 9! Mt. Br., 91 Rt. Gb., b. Juni⸗ 
Juli 101 Mt. Br., 101 Rt. Gd. hp. Juli⸗Aug 10% Mt. Br., 104 Ni Gd 
p. Aug. Sey. 10% Rt Gd., p. Sept.⸗Okt. 103 a. Br. „ 103 7 

Leinst loco 105 Rt., p Lieferung 10 Mr. 

Spiritus loco ahne Faß 25 Rt. bez., p. Mai 251 Mt. bez., 243 Nt. Br. 
245 Rt. Od „ Mai⸗Juni do., p. Inui⸗Juli 259 Nit. Br. 214 t. 
ER 21 Rt. Br., 23] Mt. Gd., p. Auguſt⸗ September 244 

. 9 * 4 — d j 

Weizen ſtill Roggen ſchließt matter, nach voraufgegangener kleiner 
Beſſerung. Rübel ohne beſondere Aenderung. Spiritus bei kaum nen 
neuswerthem Umſatz keine Preisauderung. ! 25 

Stettin, den 18. Juni. Warme Luft. Wind nördlich. 

Weizen matt und ohne Umſatz. Nach einer telegraphiſchen Depeſche 
war der geſtrige Londoner. Markt matt zu Montagspreiſen, nach andern 
Is niedriger. 89—90 Pfd. gelber p. Juni⸗Juli u. Juli⸗Augnuſt 69 St. 
Brief. 

Roggen feſter, p. 
Okt. 50 Mt. bez. ; 

Gerſte loco 74-75 Pfd. 38 Rt. bez. 

Heutiger Landmarki. 
— 54 26 0 2 0 1 8 ee 
N 68 a 5 2-39. 32.2. 58 a 60. 
nn flau, p. Juni und Juni-⸗Juli 93 Ni. bez. u. Br, p. Sept.⸗Oft. 
105 Mt. Gd. f N Sue 
Epil matt, loco ohne und mit Faß 134-14 vez., b. Juni⸗ 
Juli 1] f Br, 15 f Geld. 


Verantw. Medakteur: 


Juni⸗Juli u. Juli⸗Auguſt 52 Rt. bez., p. Sept.⸗ 


C. G. H. Violet in Poſen. 


Beim Richten der Balken an dem neuen Poſt⸗ 


Wir erfahren ſo eben, daß Dem. en Paris, bis vor Kurzem 
erſte Sängerin an der großen Oper zu Amſterdam, ihren Aufenthalt 
bei Verwandten in hieſiger Gegend dazu benutzen wird, in Gemein⸗ 
ſchaft mit Herrn Kambach einige muſikaliſche Matindes zu geben. 

Dem. Ungre it eine Schülerin Gentiluomo's und Garcia's und 
hat beſonders den Italieniſchen Geſang mit großem Erfolge cultivirt; 
wir durfen daher das kunſtſinnige Publikum um ſo eher auf jene Ma⸗ 
tinkes⸗Muſicales aufmerkſam machen, als Dem. Ungre, welche wir in 
einem Privatkreiſe zu hören Gelegenheit hatten, in ihrem Geſang eine 
hochkünſtleriſche Ausbildung verräth und durch ganz beſondere Kraft 
ihrer Stimme brillitt. — Konzertfreunde. — 


Angekommene Fremde. 
Vom 19. Juni. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Zakrzewski aus Oſiek, v. Zakrzewski aus 
Tursko und v. Wolniewicz aus Dembirz- 

BUSCHS HOTEL DE ROME. Gutsb. Baudelow aus Dobrzyca; 
Probſt Slowinski aus Kempen; Landrath Gläfer aus Schroda; Buch: 
druckereibeſitzer Lindow und die Kaufleute Kirſchbaum und Wedekind 
aus Berlin; die Kaufleute Bingen aus Bonn, Seebach aus Leipzig, 
Nikutowski aus Stettin, Noormann aus Beckerfelde, Koch aus Am 
ſterdam und Schiff aus Jever. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Walz aus Buſzewo, 
v. Swigcicfi aus Modrijewo und v. Nowacki aus Chkgdowd; Kom⸗ 
miffarins Nejewski aus Pakezyn. 

GOLDENE GANS. Predigt⸗Amts- Kandidat Eſche aus Falminowo 
Gutsb. v. Skorzewski aus Neffa. 

HOTEL DE BERLIN. Kämmerer Drewitz aus Rogaſen; Domainenp. 
Burghardt aus Weglewo ; Wagenbauer Niklewiez aus Koften. 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer Bandelow aus Latalice und 
v. Czapski aus Kuchary. : 

HOTEL ä la VILLE DE ROME. Kaufm. Schulz aus Berlin; Gutsb. 
Sulerzyeki aus Zbecky. 8 

WEISSER ADLER. Die Paſtoren Böhmer aus Ohlau und Nitzſchke 
aus Halle; Gutsp. Albrecht aus Babin; Kaufm. Hausdorff aus Breslau. 

HOTEL ZUR KRONE. Lehrer Breitkreuz, Juſpekter Reinhold und 
Landwirth Sydow aus Jaſiong. 

RIVAT-LOGIS. Die Geiſtlichen Zaleski und Markiewiez aus Lem⸗ 
berg, log. im Karmeliter⸗Kloſter; Butsb. v. Keidrzynski aus Miedzy⸗ 
lyſie, log. St. Martin Nr. 80.; Geistlicher Meißner aus Oftrowo, log. 
Lindenſtr. Nr. 3.; Konditor Reichenbach und Galanteriewaarenhändler 
Roßler aus Berlin und Töpfermeiſter Werner aus Tillendorf, log. 
Magazinſtraße Nr. 15. 

Vom 20. Juni. 

BUSCHS HOTEL DE ROME. br. phil. Matecki aus Briefen; 
Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath von Teuspolde aus Berlin; General-Bevoll⸗ 
mächtigter Wiersfi aus Pietrowo; die Kaufleute Sedermann aus El⸗ 
bing, Zwerg aus Bremen, Nolte aus Bielefeld, Wollheim aus Leip⸗ 
Ai Nasner aus Schroda und Willmer aus Nienburg. 

NOTEL DE BAVIERE. Die Gutspächter von Znaniecki aus Zabo⸗ 
rowo, v. Stablewsfi aus Schroda, v. Kalkreuth und Meutier v. Kalk⸗ 
reuth aus Oſtrowieezuo; die Gutsbefiger v. Vieliekt aus Siedleczko, 
v. Loſſow aus 8 v. Gorzenski aus Wola, v. Gorzenski aus 
Wytaſzyte, v. Arndt aus Dobieſzewice, v. Brouiſz aus Bieganowo 
und die Gutsbeſitzer⸗Frauen Gräfin Engeſtröm aus Oſtrowiezko und 


v. Graeve aus Borek; die Kaufleute Poppelauer aus Berlin, Pop⸗ 
ee se A lau, Sternberg aus Goldberg und Frau a 
Br him ein Hirſchberg aus Gneſen und Frau 
n ADLER. Gutsp. Muſolff aus Zdziechowo; diefGuts- 
beſitzer v. Zakrzewski aus Dobezyn und v. Ulaſowski aus Makachow; 
die Rentiers a aus Muskau Ribbeck aus Nieder⸗Jeſchar; 
HOTEL BEDRHBRS DE. Kreisricher dit i 
a D Be 4 — * Böttcher aus Wollſtein; Frau 
— or Dannappel aus Birnbaum; Gutsbeſitzer Baron v. Richthofen 
in Pr} Baronin v. 1 225 Luſſowo; Frau Gutsb. Grä⸗ 
Munch r le Kaufleute Wolff aus Berlin und 
eburg. en 
nun: ar ate ter v. Sokolnicki aus Wſzemborz; die Gutsbeſitzer 
v. 155 2 7 Ludom, v. Moznowski aus Sarbinowo, Lewandowski 
‚aus 5 355 und v. Karsnicki aus Myſtki. 
HOTEL DE BERLIN. Die Inſpektoren Oraczewski aus Konarzewe, 
Friedrich, Hötmann und die Wirthſchafts⸗Verwalter Hoffmann, Plü⸗ 


micke aus Zirke; Kaufmann Hevnatz aus Breslau; Schiffseigener 
Paczkowski aus Konin! Wirthſchafts⸗Kommiſſarius Robowski aus 
Ottorowo; Gutsbeſitzer Cunow aus Smarzykowo. 


HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſiger Delhaes aus Swigezyn, Iffland 
aus Chlebowo, Giebarowski aus Zglerzynka, v. Mielecki aus Nie⸗ 
ſzawa, Nerwiſt aus Neudorff podgorne, Kolicki aus Wieſzkowo, v. Bu⸗ 
kowski aus Budzyn, v. Dziemboweki aus Ludzisk und Frau Gutsb. 
v. Bialoſzunska aus Pawkowo! die Gutspächter von Skawoſzewski 
aus Lubowiczki und v. Twardowski aus Kempe; Probſt Porawoki 
aus Lubin; Mentier Paluſzkiewiez aus Pogorzelice; Konditor Schütz 
und Maurermeiſter Steinbach aus Schroda. 

WEISSER ADLER. Bürger Meyer aus Liſſa; Lehrer Koch aus San⸗ 
ute Gerichtsbeamler Haunich aus Shrimm; Amtmann Willmaun 
aus Retſchke. 8 

HOTEL à la VILLE DE ROME. Kaufmann Lasfoweri aus Schroda; 
Wirthſch.⸗Inſpektor v. Lipinski aus Sirzelno; die Pröbſte Walenski 
aus Bomſt und Badurski aus Maczuiki. 4 zu 

HOTEL DE VIENNE. Gerichts⸗Aſſeſſor Kohleis aus Kozmin; Amts 
mann Dziedzyefi aus Göltowy. . 

S HOTEL. Die Kaufleute Brock aus Zirke und Bein aus 

entſchen. 

eee BORN. Die Kaufleute Roſenſtock, Segall und Marbe 
aus Liſſa. 

KRUG'S HOTEL. Die Forſtbefliſſenen Proska und Szalzkazy aus 
Hienem; Brauermeiſter Polezynski aus Laube. 

BRESLAUER GASTHOF. Muſikus Marchini aus Bedonia. 

PRIVAT-LOGIS. Frau Kaufmann Weſtphal aus Berlin, log. Maga⸗ 
zinſtr. Nr. 15.; Bürgermeiſter Gabert aus Opalenica, log. St. Mar: 
5 15 19.; Handelsmann Gruft aus Hundsanger, log. Berlinerſtr. 

r. 20. 


Auswärtige Familien: Nachrichten. 
Verbindungen. Hr. Eduard Heidepriem mit Fraul. Sophie 
Krückmann in Berlin; Hr. Aſſeſſor Stocpel mit Fräul. Anna Heilborn in 
Berlin. 
7 75 nder Ein Sohn dem Hru. Dr. Brüning in Berlin; Hrn. E. 
Grossmann zu Frauſtadt. . g 
Todesfälle. Hr. Actuar Wentz in Berlin. 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


Z ſꝗꝑ c dp —— ͤòP; ⁊ꝓ . . 


Sommer: Theater zu Poſen. 
Dienſtag den 21. Juni. Der leichtſinnige 
Lügner. Preisluſtſpiel in 3 Akten von F. L. 
Schmidt. Darauf folgt: Das heimliche Zim⸗ 
mer, aber: Die Eiferfüchtigen. Lulpiel 
in 1 Akt von N. Benedir. 


Den heute früh 8 Uhr nach Awöchentlichem 
ſchweren Leiden erfolgten Tod unſeres Gat⸗ 
ten und Vaters, des Kauzlei-Gehülfen bei 
der General-Kommiſſton 


zeigen wir theilnehmenden Freunden und Ver⸗ 
wandten tiefbetrübt an. 


F. E. Schmidt, A 23 
Kaß zu Poſen iſt am 23. 
eröffnet 0 „und 


| Ediktal-Vorladung. 
Das Königliche Kreisgericht zu Poſen. 
Erſte Abtheilung, für Civilſachen. 
Poſen, den 6. Juni 1853. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Simon 
Mai 1853 der Konkurs 


haben wir zur Anmeldung 


Freiwilliger Verkauf. 

Die am hieſigen Orte belegene, den Muſenberg⸗ 
ſchen Erben gehörige Apotheke ſoll durch den un⸗ 
terzeichneten Notar im Wege der Licitation verkauft 
pn dieſem Zweck einen Termin auf de 

abe zu dieſem Zweck einen Termin am n 
7. September c. 10 Uhr in meiner Kane an⸗ 


ei ungünſtiger Witterung findet die Aufführung 
ha Borftellung im Stadt: Theater als 10. Abonne⸗ 
ments⸗Vorſtellung ftatt, und werden auch Abends 
an der Kaſſe hierzu die Aktien abgeſtempelt. 
Stadt: Theater zu Poſen. ? 
Mittwoch den 22. Juni. Zehnte Vorſtellung im 


1 Der Maurer und der 
Schlager. en Dne in 3 Akten von Auber. 


any 5 7 3 E x 
Olympischer Circus von E. Renz. 
leuſtag den 21. Juni. 
Beneſiz⸗Vorſtellung 
für die Herren Mariano und Leon. 
Mittwoch den 22. Juni. 
Grent — chase, 
oder: 
Das Jagdrennen mit Hinderniſſen. 
Zum erſten Male: 
Die hohe Schule, geritten von E. Nenz, 
mit dem in vier Monaten von ihm dreſſirten 


arabiſchen Schimmelhengſt Baya-rach-dad. 
Donnerſtag den 30. Juni. 


Unwiderruflich letzte Vorſtellung. 


Dem geehrten Publitum Poſens und Umgegend 
zeige hierdurch ergebenſt ae von 2 die 
beiden Afrikaniſchen Strauße in jeder Vorſtellung 
vorgeführt und geritten werden, jo wie ich für die 
noch zu gebenden Vorſtellungen für ein auserwähl⸗ 
tes Repertoir die groͤßtmöglichſte Sorge tragen werde. 

E. Renz 


ade 
des II. —4 eitzmann aus Berlin 
„ %% Im Bahnhofs-⸗Garten. 
Dienſtag den 21. Juni: Große Vorſtellung 
bang be Da Kaſſenöffnung 5 Uhr, An⸗ 
5 . 
durch die Tages zettel. ab Concert. Das Nähere 


, S. Weitzmann 
Direkter der großen Arena in Berlin. 
Bekanntmachung 
Der zum Verkauf des den Dr, med. Joſeph 
und Marie geborne v. Schmeling Zelasko⸗ 
ſchen Eheleuten gehörigen, im Dorfe Kowanowko 
im Oborniker Kteiſe sub Nr. 10. belegenen Grund⸗ 
ücks am 5. Oktober c. anſtehende Termin wird 
hierdurch aufgehoben. 
Rogaſen, den 15. Juni 1853. 
Königliches Kreisgericht, I. Abth. 


= 


Poſen, den 20. Juni 1853. 
Die hinterbliebene Wittwe und 
Kinder. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 22. 
Abends 6 Uhr ſtatt. A; 


h Steckbrief. 

Während der heutigen Nachmittags⸗Freiſtunden 
iſt es den unten näher beſchriebenen drei Verbrechern 
gelungen, mittelſt gewaltſamen Ausbruchs durch die 
Tiſchlerwerkſiatte aus unſerer Gefaugen-Anſtalt zu 
entweichen. a 
ue er oe a 

en erſucht Ff dieſe 5 u vigi⸗ 
ren, re — Betretungsfalle zu verhaften und 
unter ſtarker Eskorte eee Na We 

1) Signalement de 5 zapla: 

Familienname 2 ' 
Geburtsort, Shwerfend DOT, Mufentpaltsont, 
vagirend; Deligion, Fabel 0 Alter, 32 Jahr; 
Größe, 5 Fuß 4 Zoll; Haare, dunkelblond; Stirn, 
halbbedeckt; ee blond; Augen, blau; 
Naſe, lang; Mund, breit; Vart, kleiner blonder 
Schnurrbart; e Kinn, rund; Ger 
F 

2) Signalement des Jakob Czapla: 

Familienname, Czapla; Vorname, Jakob; 
Geburtsort, Kwiatkowo görka; Aufenthalts 
Ort, Koſiriyn; Religion, katholisch; "Alter 25 
Jahr; Große, 5 Fuß 5 Zoll; Haare, dunkelblond, 
Stirn, Fi; Augenbrauen, dunkelblond; Augen, 
graubraun; Naſe, ſlark; Mund, gewoͤhulich; 
Bart, raſirt; Zähne, voll; Kinn oval; Geſichts- 
form, oval; Geſichtsfarbe, geſund; Geſtalt ſtark 
unterſetzt; Sprache, Polniſch. we 

zes des Stowronski; 

Familienname, Ai Ei Vorname, Jo- 
haun; Wee, a Aufenthaltsort, 
Czer 1 N 3 1 Hub 1 Jol. kanhollſch; Alter, 
31 Jahr; Größe, 5 Fuß 1 Jol)? Haare und Au⸗ 
genbrauen, blond; e Augen, blau; 
Nafe, lang; Mund, ges 81 Bart, blonder 
Schnurrbart; Zähne, voll; be läuglich; Ge⸗ 
ſichtsform, oval; Geſichtsfa 5 geſund; Geſtalt, 
mittel; Sprache, Polniſch; ceunzeichen: Pocken⸗ 
narbig. ren x = « 8. 5 a T i 

önigliche ’ 0 
Erſte Abtheilung, TÜr Strafſachen. 


Czapla; Vorname, Joſeph; 


aller Anſprüche an die Maſſe und zut Wahl eines 
Kurators einen Termin auf 

den 6. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter Welſt in unſerm In⸗ 
ſtruktionszimmer anberaumt. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
mit feinen Auſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, 
und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Auswärtigen Gläubigern werden die Herren 
Rechts⸗Auwälte Juſtizräthe Tſchuſchke, Gierſch 
und Pigloſiewiez zur Bevollmächtigung vorge- 
ſchlagen. 

Der Rechts⸗Auwalt Juſtizrath Zembſch iſt zum 
Interims-Curator beſtellt. 

Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis: Gericht zu Wreſchen, 
I. Abtheilung. 

Das im Negierungs:Bezirt Poſen, Kreis Wre⸗ 
ſchen, belegene Rittergut Ba bin, nebſt dem Dorfe 
Sierako wo und den Hauländereien Sierakowo, 
Babin und Ciosna, deſſen Beſitztitel berichtigt 
iſt auf den Namen der Ur ſula verehelichten von 
Bienkowska, gebornen von Zdebinska, eis 
ſchließlich der Forſten landſchaftlich abgefchägt auf 
31,975 Rthlr. 10 Sgr. 2 Pf., ſoll am 

30. September c. Vormittags 10 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. 

Die Kauſbedingungen, Taxe und der Hypotheken- 
ſchein können im Gerichtsbüreau IIleingeſehen werden. 

Die Rechtsnachfolger des Vincent von Wil⸗ 
konsti, des Abraham Simon Leichtentritt, 
des Xaver von Skrzetuski, des Ignaß von 
Bienkowski und des Probſtes Krakowski 
werden öffentlich vorgeladen. 

Wreſchen, den 25. Februar 1853. 


Bekanntmachung. } 

Das auf dem adeligen Gut Les niewo, biefigen 
Kreiſes, befindliche lebende und todte Inventar, be⸗ 
ſtehend aus etwa 700 Schafen, aus Ochſen, Kuben, 
Pferden, mehreren Wagen, Pflügen und Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤchſchaften, ſoll 

am 30. Juni e. Vormittags 10 Uhr 

an Ort und Stelle zu Les nie wo öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen ſofortige baare Zahlung verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Gneſen, den 17. Juni 1853. 


beraumt und lade qualifizirte Kaufluſtige hierzu ein. 
1 Die Apotheke ift die einzige im Umkreiſe Grm 4 

teilen und macht nach einer jährigen Fraktion 
während welchen Zeitraums gerichtliche Adminiſtra⸗ 
tion ſtattgefunden hat, ein reines Medizinal⸗Ge⸗ 
ſchäſt von 4650 Rthlr. 23 Sgr. jährlich. Bezüge 
lich der zu beſtellenden Caution, der Kaufbedingun⸗ 
gen und Zablungs-Modalitäten werde ich auf jede 
Anfrage Auskunft ertheilen. 

Oſtrowo, den 15. Juni 1853. 

Gembitzky, Rechts⸗Anwalt und Notar. 


; Bekanntmachung. 

Die bevorſtehende hieſige Margarethen - Meſſe 
wird am 11. Juli d. J. eingeläutet; der Auf bau 
der Meß⸗Buden beginnt dagegen bereits am 5. Juli d. J. 

Frankfurt a. O., den 14. Juni 1853. 

Der Magiſtrat 
hieſiger Haupt- und Handelsſtadt. 


Stargard 


betragen: 


pro 1. Januar bis ult. April 1853 . . 111,713 Rel. 


dito dito do. 1852. 73,612 
dito dito do. 1851. 61,671 
Mithin 1853 mehr als 1852. 38,101 
dito 1853 dito 1851... 50,012 „ 


Bromberg, den 7. Juni 1853. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Das Haus Mühlenſtraße und Neuſtädtſche Markt⸗ 
Ecke Nr. 20. zu Poſen ſteht aus fre 9225 25 
ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. In 
demſelben befinden ſich 47 heizbare Zimmer und 
ganz vorzügliche Kellerräume. Nähere Auskunft 
über Kaufpreis, Mieths⸗Ertrag, fo wie überhaupt 
über die Verkaufs- Bedingungen ertheilt auf porto⸗ 
freie oder mündliche Anfragen der darin wohnende 
Herr Kanzlei-Rath Vorwerk. 


Die unter Nr. 5. in Moſchin belegene Acker⸗ 
wirthſchaft, beſtehend aus . Ackerland, 
einem Wohnhauſe nebſt Garten, einer Scheune und 
einem Viehſtall, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Von den näheren Bedingungen kaun man ſich auf 


Königl. Kreis» Gericht, II. Abtheilung. der Probſtei zu Koſtrzyn erkundigen. 


— 


= > = —ͤů— — — * 
Das in dieſer Fahrt ſeit Jahren rühmlichſt bekannte gekupferte, mit 2 trennbaren Maſchinen von 
55 Pferdekraft und einer guten Reſtauration verſehene Dampfſchiff 


„STRALSUND“ 


geführt von Capt. G. Mierendorff, beginnt in diefem Jahre am Montag den 20. Juni feine regel⸗ 
mäßigen Paſſagierfahrten zwiſchen Stralſund, Putbus, Swinemünde und Stettin, und 


geht bis auf Weiteres 


jeden Montag und Donnerſtag Morgens 6 Uhr von Stralſund nach Put⸗ 


bus, Swinemünde un 


A 
eden Dienſtag und Freita 
, münde, Putbus und Stra 


Stettin. 

nkunft gegen 8 Uhr Abends. 
Morgens 
und. 


6 Uhr von Stettin nach Swine⸗ 


Ankunft gegen 8 Uhr Abends. 
Das Nähere iſt aus den Plakaten zu erſehen, und auch zu erfahren bei den Agenten des Dampf⸗ 


ſchlffes Herrn F. 


W. Hrunnhoir in Stettin, 
Conſul Marius in Swinemünde, 
Ehode in Putbus, 

Franz Bötcher in Stralſund. 


Preiſe der Fahrten: 


J. Platz n 


Stralſund und 
II. Platz ito 


I. Platz zwiſchen Stettin und Swinemünde 


1 455 9 dito 
Platz zwiſchen 

II. Platz dito 
Kinder unter 12 Jahren zahle 


Swinemünde und Putbus 


Putbus nach Stettin 3 Rthlr. — Sgr. 
dito dito l 3 E. 
1 4 5 
dito — 25 - 
2 —ͤ ö 
bito Pit gat 


n auf dem I. Platz die Hälfte. 


Bei Löſung von Billeten, zugleich für die Hin- und Zurückfahrt, tritt eine bedeutende Ermäzi— 


gung im Preiſe ein. 
Stralſund, im Juni 1853. 


Jahren beſtehende Brauerei iſt nebſt Schank⸗ 1 


) 
dingungen ertheilt der Eigenthümer. J 


___ LOTTERIE 


Meine geehrten Spieler fordere ich hierdurch auf, 
die für ſie zurückgelegten Nummern bis zum 2. Juli 
abzunehmen, weil ſolche länger zu aſſerviren mir der 
Mangel an Looſen nicht geſtattet, da die Ziehung 
der I. Klaſſe 108. Lotterie den 6. Juli ſchon beginnt. 
Der Ober⸗Einnehmer Fr. Bielefeld, 


re eee 


0 
1 


25 RT“. 
Der Ausverkauf; 


der nicht zur Auktion gegebenen Artikel des 


C. G. Blauſchen 


Gold- und Juwelen Lagers wird zu noch 
mehr herabgeſetzten Preiſen im bisherigen 
Geſchaͤfts Lokale fortgeſetzt. Empfohlen 
wird namentlich eine Auswahl geſchmack— 
voller Ringe. 


3 i 
Wen nen un ee 


Die neue 
Möbelhalle der vereinigten Meiſter, 
Friedrichsſtr. Nr. 31. der Landſchaft ſchrägeüber, 
hat ſich mit dem 
Berliner Polſter⸗Waaren⸗ Magazin 
von A. Linnemann 

vereinigt, und empfiehlt ſich mit guten, dauerhaften 
Möbeln, Spiegeln, Polſterwaaren aller Art (auch 
Feder- Matratzen ftets vorraͤthig) zu ſoliden, aber 
feſten Preiſen. 

A. Linnemann. Höhne Krauſe. 

Cholewinski und Vergolder Höven. 


go οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο g 
Sommer ⸗Anzüge 


8 empfiehlt in reicher Auswahl die Tuch: und 
Herren⸗Kleider-Handlung von J. H. Kan: 
torowiez, Markt 49. und Wilhelmsſtraße 
Nr. 7., erſte Etage. 3 
aasee 


u ha 

 Gänzlicher Ausverkauf. 
ieſi en Jabugabe meines Gefchäfts beſuche ich den 

45 nenn Pan m mit einem großen Vorrath 


1 5 zu räumen. 
Herbſt⸗ und Wintermantel ins beſondere recht billig. 
enthaltend, notire ich 


5 


0 8 


va 
he 


Mich jeder ſuche un 
ine Preiſe, erſuche nur ein ge a 
1901 Mi h efuchen zu wollen: ur un, mich 
15 Markt- und Waſſerſtraßen⸗Gcke Ne 80 
Laden beim 365 Herrn Kantorowienn 


Wöltge aus Berlin“ 
NB. Wiederverkäufern ſtelle | 


ch die billigſten En⸗ 
gros⸗Preiſe und bewillige den üblichen Rabatt. 


Haupt⸗Bonbon-⸗, Eonfituren:, Honig⸗ 
und Zuckerkuchen⸗ und Chokoladen⸗ 
Fabrik aus Berlin 

Zum erſten Male den hieſigen Jahrmarkt beſu— 
chend, empfehle ich den hohen Herrſchaften und ge— 
ehrten Publikum in Poſen und Umgegend mein 
großes Lager in obigen Artikeln. 

= Bonbon, = 
als: Rofenz, Citronen-, Himbeer⸗, VBanilles, Choko⸗ 
laden-, Mohrrüben-, Malz⸗, Gummi-, Althee— 
Bonbon, ſo wie auch die berühmten 
= Bruft: Caramellen — 

in 4 Pfund -Packeten à Packet 3 Sgr., 12 Packete 
U Rthlr. Jedem zu empfeblen. 

== Englifche Bonbon⸗Fiſchehen, = 
Morſellen, gebrannte Mandeln, Makaronen, Pome⸗ 
ranzenſchaalen, Kalmus, Pfeffermünzplätzchen u. dgl. 

== Pariſer Pflaſter⸗Stein, = 
Berliner Steinpflaſter, Melauge-Nüßchen, Braun⸗ 
ſchweiger, Thorner, Nürnberger und Baſeler Ma: 
karonen-Marzipan, ſo wie verſchiedene Sorten 
Honigkuchen. 
= Chokoladen — 

in 7 Pfd.- bis zu 1 Pfd.⸗Tafeln; feine Vanillen⸗, 
Gewürz- und Geſundheits-Chokolade, Chokoladen⸗ 
Pulver, Chokolade-Plätzchen, kleine Fagçon- und 
Deſſert⸗Chokoladen, 

== Baum: und Königskuchen. zum 


Da ich in vielen großen Städten durch die Güte 


meiner Waare, fo wie durch prompte und reelle Be⸗ 


dienung mir das Vertrauen des Publikums erworben, 
fo darf ich mich auch hier eines zahlreichen Beſuchs 
und gefälliger Aufträge Schon im Voraus für vers 
ſichert halten. Ganz ergebenſter E 
F. W. Reichenbach aus Berlin, 
Bonbon- und Confituren⸗Fabrikant. 
Der Stand meiner Bude, mit obiger Firma ver⸗ 
ſehen, iſt unter den Magiſtratsbuden neben dem 
Pfefferküchler Herrn Jenſch aus Poſen. 


9 ͤ4ͤ44«4ͤ%ẽrv — 
Billiger Verkauf 
H echter durabler Leinwand, 
als: 1 gebleichter Kreas 60 Ellen 53 bis 15 Ril., 3 
41 Weben 70 Ellen 9 bis 30 Rti, 1 Weben 
J 80 Ellen 14 bis 40 Rtl. das Stück, dergleichen 2 
Leinen⸗Waaren⸗Fabrik 


Ü 
Moritz Bendix 
2 Schloßſtraße Nr. 3. im Haufe des Fru. Ober⸗ 
bürgermeiſter Naumann. 
7509909999595 8 55858856588 + 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte An- 
zeige, daß wir auch zum diesmaligen Markte mit 
unſern feinen Leb- und Honigkuchen, Baſeler und 
Makaronenpacketen, Franzoͤſiſchen Pfefferkuchen und 
Berliner Steinpflaſter aufwarten werden. Auch 
empfehlen wir unſere Confecturen, vorzüglich Fifch- 
Bonbons. Es bittet um geneigten Zuſpruch und 
ergebenſt auf die Firma zu achten 
die, Berliner Bonbon⸗Fabrik von 
H. A. Andrae dä’ Comp. 
Allerbeſte neue 
Heringe, 
das Stück zu 1 Sgr., Schockweiſe bedeutend billi⸗ 
der, empfiehlt 


See 


und Oberhemden in der 


2 
2 
2 


oo 


J. Ephraim, Waſſeſnohe Nr. 8. | Augsb 


Tiſchzeuge, Taſchentücher, Twill zu Beinkleider @ 


se 


2; 


In der erſten Bänder⸗Bude von der Neuenſtraße 
ab wird auffallend billig verkauft: Bänder, 
Kragen, Handſchuhe ꝛc., Sonnenſchirme 
von Seide von 223 Sgr. an und Regenſchirme von 
15 Sgr. an. 


Einem hochgeehrten Publikum mache ich die erge⸗ 
benſte Anzeige, daß ich auch zum diesmaligen Markte 
wieder mit einem großen Lager von Honig⸗ und 
Zuckerkuchen, Makaronenpacketen, Baſeler Leb⸗ und 
Honigkuchen, Franzöſiſchen Packeten und gutem 
Landsberger Steinpflaſter hier bin. Auch mache ich 
auf die Konſekturen aufmerkſam, vorzüglich Fiſch⸗ 
bonbon und Pomeranzenſchalen. Der Stand ift 
vor dem Kaufmann Herrn Schiff. 

Es bittet um geneigten Zuſpruch 

F. A. Andrae. 


Anzeige für Damen. 
== Schön aus Berlin 
empfiehlt für diefen Jahrmarkt fein Lager feiner 
Strohhüte in allen Gattungen; dieſelben follen, um 
das Geſchäft zu räumen, unter dem Koſtenpreiſe ver⸗ 

kauft werden. 
Sein Stand iſt in der Reihe der Kämmereibuden 
gegenüber der Fontaine. 


E. Weſtphal aus Berlin 


bezieht dieſen Markt mit einem ſehr großen Lager 
fertiger Waaren, als: Herren ⸗Chemiſettes in weiß 
und bunt, mit und ohne Kragen, bunte à Dutzend 
2 Rihlr., Kragen, Manſchetten in jeder Auswahl, 
Damen⸗Chemiſettes von 5 Sgr. an bis zum fein⸗ 
ſten geſtickten Aermel in offen und anſchließend, 
Morgenhäubchen in ſehr großer Auswahl, geſtickte 
Engliſche Striche und Pliſſo-Stiche, fo wie über— 
haupt alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel. 

Die Preiſe find im Ganzen ſowie im Einzelnen fo 
enorm billig geſtellt, daß Niemand mein Lager 
unbefriedigt verlaſſen wird. 

Stand mit Firma bezeichnet befindet ſich in der 
Reihe der Kämmereibuden gegenüber der Fontaine. 


Zu beobachten. 

Das Handſchuhputzen findet während des Mark 
tes in den Kammereibuden vor dem Hauſe des 
Kaufmann Anderſch ſtatt. 


Ein vierſitziger verdeckter Kutſchwagen, noch 
ziemlich neu, und 2 Paar völlig brauchbare Gex 
ſchirre, davon ein Ruſſiſches mit Neuſilberbeſchlag, 
ſollen aus freier Hand gegen ſofortige Bezahlung 
verkauft werden. Wagen und Geſchirre ſtehen zur 
Anſicht auf dem Bahnhofe, und beliebe man ſich 
dieſerhalb nach dem Bürean des Unterzeichneten 
zu begeben. Poſen, den 19. Juni 1853. 

Pleßner, inter. Eiſenbahnbaumeiſter. 


Zuchtſchaf⸗Verkauf. 
Auf dem Dom. Polskawies bei Klsıto 
ſtehen 250 Stück Zuchtſchafe zum Verkauf. 


Ein Mahagoni-Ladenſpind mit Spiegelſcheiben 
nebſt Tonbank und Schaufenſter ſind Breslauer⸗ 
ſtraße Nr. 20. aus freier Hand zu billigen Preiſen 
abzulaſſen. 


Ein ſehr wenig gebrauchter Plauwagen auf 8 
Druckfedern ſteht im Auftrage zum WMrtauf bei 
Otto Weicher, Wagenbauer, gr. Gerberſtr. Nr. 3. 


COURS-BERICHT. 


Als Miethsfrau empfiehlt ſich 
Wilhelmine Koczula, 
St. Martin Nr. 43. 
Geſuch eines Ammendienites. 
3 junge Wittwe ſucht einen Ammendienſt. 
here Auskunft ertheilt der Arzt in Bnin. 
e a 2 Eltern findet als Lehrling 
2 in de itorei u 
Vaſſalli am u Foul orei von Gebrüder 
Ein Forſtbeamter, welcher owohl Deut wie 
auch gut Polniſch ſpricht 9 ben ne 
niſſen verfehen, 23 Jahr alt und unverheirathet ift, 
wünſcht vom 1. Juli d. J. ab in Engagement ein⸗ 
zugehen. Nähere Auskunft wird ertheilen der Bür⸗ 
germeiſter Herr Puſch, Ritter ze. in Landsberg O / S. 
Eine größere Wohnung mit Stallung und Wa⸗ 
gengelaß in der Neuſtadt wird zu Michaelis c. ge⸗ 
ſucht. Offerten bis 30. d. M. beim Ober-Kellner in 
Buſch's Hotel. 


Zwei große Nemifen 
mit Feuerungs-Anlagen ſind vom 1. Oktober Büt⸗ 
telſtraße Nr. 7./ 8. bei Fr. Wern er zu vermiethen. 


mit auch ohne 


Wilhelmsplatz 16. iſt eine Stube 
Möbel ſofort zu vermiethen. 


Eine Wohnung von zwei möblirten Stuben if 
vom 1. Juni ab zu vermierhen in „Krugs Gaſthof,“ 
St. Martin Nr. 41. 

Friedrichsſtraße 19. iſt ein Laden mit zwei Schau⸗ 
fenftern von Johanni ab zu vermiethen. 


Jeſultenſtraße Nr. 12. ſind 2 Stuben im erſten 
Stock an einzelne Herren zu vermiethen. 

Markt Nr. 6. iſt ein Laden und im 2. Stockwerk 
eine Wohnung von Johanni d. J. ab zu vermiethen. 

Am Freitag den 17. d. M. iſt im Circus vom 
Eingange links auf dem erſten Platze ein ſchwarz⸗ 
ſeidener Regenſchirm zurückgeblieben. Der ehrliche 
Finder erhalt bei Ablieferung deſſelben in der Zei⸗ 
tungs Expedition eine angemeſſene Belohnung. 


Weizen, d. Schll. 1. 16 Miız. 7 * 


Roggen dit 

. 5 dito S 

Hafer te 1101 

Buchweizen dito 1123 

Erbsen dito - — 

Kartoffeln dito — 13 

Neu, d. Cr. z. 140 Peel. . 22 

Stroh, d. Sch z. 1200 ld. . 11 8 

Butter, ein Fass zu 8 Pfd. . 117 1 20 
Markiprels für, Spiritus vom 20. Juni. — (Ni 

amtlich.) Pro Tonne von 120 Quart zu 80 — 2 


214-21) Rıhlr. 


Thermometer- und Barometerſtand, fo wie Windrichtung 
zu Poſen vom 13. bis 19. Juni. 


Tag. | e Barometer⸗ Wind 
13. Juni] + 50° 171 227 du. | wu 
14. + + 92° | +18,7° 127% 95 88. 
.. +120° +19,2° ci 9,0 N. 
> + 1289 +18,6° 27 - 94: [NO. 
3 +134 +195° |27 : 10,2: |RO,. 
22 +123° | +20,0° 27 10,7, |NND. 
19. = 4100 1 +20,5° 


27 = 10,0% | NND. 


Berlin, den 18. Juni 1853, 


Preussische Fonds, 


Zf. | Brief. | Geld. 
— 
Freiwillige Staats-Anleibbe . 4 — | 101} 
Staats-Anleihe von 1850) 44 | — | 1027 
dito Yon 19927, 1.00% 3 444 — 1025 
ito von 185838 4 1 100 
Staats-Schuld-Scheine 222.2... 31 — 93 
Jechandlungs-Prämien-Scheine. — 158 — 
ur- u. Neumärkische Schuldy.. . 34 — 914 
Berliner Stadt- Obligationen AR) = 1014 
dito dito „eri 
Kur- u. Neumärk. Pfandbriefe . 81 — 1004 
Ostpreussische dito 434 — 971 
ommersche dito . 34 — 993 
Posensche dito 4 4 — 1014 
dito sue dito 314 - 98 
Schlesische dito al 
Westpreussische dito 33 — 963 
Posensche Renten briefe. 4 1004 — 
Pr. Bank-Antſ.. ...... 1 410 | 10 
Cassen. Verelns-Bank- Aktien + N a 4 — = 
Louisdor . m! — 2 1114 
Ausländische Fonds. 
Zt. | Brief. | Geld. 
Russisch-Englische Anleihke . - 5 1165 
dito ito I 441022 — 
dito 1 —5 (Sigl) /4— 
dito P. Schatz obl. 4 — 90; 
Polnische neue Pfandbriefe . . ... 4 — 8 
dito DET n . 
dito: 300 Fl. ..,. „ a i, 
dito A. 300. fl. oe a a 
dito B. 200 fl. TI 
Kurhessische 40 Rthir..»- » ++ * Es 22 2 
Badensche 35 fl. 44 * 
Lübecker St.- Anleihe e A — 


Die Börse war günstig 


eg) und 
urg und kurz Hamburg 


öher, Paris a 


Eisenbahn - Aktien, 
— 2077 
Aachen-Mastrichter . » „u er r+ © ı I— 813 
Bergiseh-Märkische » . » +» +++. ＋ 4 74 
Berfin-Anhaltische Ber. > 4 | — 133} 
dite dito ee... 1 he 2 

lin-Ilamburger ......,,,_ ei 14 
77 dito SR RR sale 40 * bg) 
We Mag: ehurger 4 1 931 

dito Prior. I. o.. FR Beat: ar 
dito Prior. L. D. Sea 2 a — 
Berlin-Stettiner .. 4 |— 1153} 
dito dito Prior. 4) — — 
Breslau-Freiburger St... 1— nf 
Cöln- Mindener 311 — 1194 
dito dite Prior 14 — — 
dito dito II. Em. 5 =, ig 
Krakau-Oberschlesis cle. 1 911 — 
Düssel dorf- Elberfelder : Bein 87 
Kiel-Altonacrde u rn 4 2 ne 
Magdeburg-Malberstädter . 4 = 

®dito Wittenberger. 4 er 

dito dito Prior. * 2 
Niedorschlesisch-Närkische, „e Ab b 0 

it ito prior. 4ı|— — 

dito dito pri 

dito eniot. fil rior. 44 —— 

au Erior. IV. Ser. % J 
Nordbahn (Frwiny e = er 

dito brian Wilh,) e 4 — 56} 

ache Lit. N > - - i — j j 34 | — | 217 
0 f 5 

Prinz Wilhelms G e 40 . us 

Rheinische... r e Ar re 853 
dito (St.) Prior 14— — 
Ruhrort-Crefelſerr 434—— 

Stargard-L'osen er 311 — 931 

Duurin gert, San 19055 1 — [III 

brit al 4 — [102 
Wilbelins-Balın .. Kt .eurs 23 4 — 199 


In Wechseln waren London, Wien, 


